
Frittierfett  aus
Schnellrestaurant  im  Kamen
Karree  untersucht:  Starker
Geruch, aber nicht verdorben
Besucher eines Schnellrestaurants in Kamen klagten am 19. März
über  Übelkeit  und  riefen  per  Notruf  Hilfe  herbei.  Der
Rettungsdienst versorgte sie ärztlich und die Polizei schloss
den Betrieb vorsorglich. Die eingeschaltete Veterinärbehörde
des  Kreises  ordnete  am  nächsten  Tag  die  Entsorgung  des
Frittierfetts und die Reinigung einer Fritteuse an. Proben
wurden  an  das  Chemische  und  Veterinäruntersuchungsamt
Westfalen (CVUA) geschickt. Jetzt liegen die Ergebnisse vor.

Laut Gutachter des CVUA wurden ein „stark gebrauchter, stark
nach  Frittiergut“  und  „leicht  brandiger“  Geruch  sowie  ein
„gebrauchter, stark nach Frittiergut“ und „scharfer“ Geschmack
festgestellt. Die vorliegenden Proben weisen somit eine „von
der  herkömmlichen  Verkehrsauffassung  negativ  abweichende
sensorische Beschaffenheit“ (Geruch, Geschmack) auf.

Die Fettproben waren chemisch und mikrobiologisch allerdings
nicht zu beanstanden, also nicht mikrobiologisch oder chemisch
verdorben, heißt es weiter in dem Gutachten.

Ursache der Erkrankungen nicht zu ermitteln
Auch  die  mikrobiologischen  Eigenkontrollen  des
Schnellrestaurants  ergaben  nach  Mitteilung  der  Kreis-
Veterinärbehörde  keinen  Hinweis  auf  eine  mikrobiologische
Belastung  des  verwendeten  Geflügelfleisches.  Heißt
zusammenfassend:  Die  Ursache  der  Erkrankungen  kann  nicht
zweifelsfrei ermittelt werden.

Der Betrieb wurde im Übrigen am gestrigen Mittwoch (27. März)
erneut kontrolliert, Beanstandungen gab es nicht. PK | PKU
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Bündnis 90 / Die Grünen und
die BI L 821n Nein laden zum
vorerst letzten wöchentlichen
Sonntagsspaziergang  gegen  L
821n ein
Der Ortsverband Bündnis 90 / Die Grünen in Bergkamen und die
Bürgerinitiative L 821n Nein laden erneut am Sonntag, den 31.
März 2019 ab 15.00 Uhr zum Protestmarsch gegen den Bau der L
821n  ein.  Treffpunkt  ist  die  Brücke  über  den  Kuhbach  am
Pantenweg neben der Realschule in Bergkamen-Oberaden.

Bei dieser Veranstaltung wird der geplante Trassenverlauf der
L821n abgelaufen. An einigen Punkten werden Stopps eingelegt
und Einzelheiten der Baumaßnahme besprochen. Hiermit soll ein
Zeichen  gesetzt  werden  gegen  den  überflüssigen  und  extrem
klimaschädlichen Bau dieser Straße. Der Protestmarsch führt
über die Kuhbachtrasse, vorbei am Parkfriedhof und durch die
Felder.  Dieser  Spazierweg  wird  mit  dem  Bau  der  Straße
versperrt.

Eingeladen  und  aufgerufen  zur  Teilnahme  sind  alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger, egal welchen Alters,
die mit ihrer Teilnahme ein Zeichen gegen den Bau der L821n
setzen wollen. Auch Hundehalter sind herzlich willkommen, die
bisher sehr zahlreich diese Wege nutzen.

Als  Gastredner  ist  an  diesem  Veranstaltungstag  erneut
Friedrich  Ostendorff  MdB,  agrarpolitischer  Sprecher
Bundestagsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen eingeladen. Des
Weiteren  sind  alle  Mitglieder  und  Vertreter  weiterer
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Bürgerinitiativen gegen Gewerbegebiete und Flächenversiegelung
in Bergkamen und Umgebung eingeladen. Ein weiteres Thema wird
die  durch  die  BI  L821n  Nein  durchgeführte  Verkehrszählung
sein.

An diesem Sonntag wird der Protestmarsch zum letzten Mal im
wöchentlichen  Rhythmus  stattfinden.  Danach  wird  diese
Veranstaltung  vorerst  einmal  monatlich  durchgeführt.  Der
nächste Termin ist Ostersonntag.

40  Jahre  Europawahl:  Nora
Varga  aus  der  Q2  des
Gymnasiums  als  Erstwählerin
Podiumsgast  bei  der
Auslandsgesellschaft
Anlässlich  des  40-jährigen  Jubiläums  der  Europawahl
organisiert das Europe Direct Informationszentrum Dortmund in
der Auslandsgesellschaft.de e.V. und die Stadt Dortmund am
Dienstag, 2. April, einen Diskussionsabend, an dem auch Nora
Varga, Q2-Schülerin des Städtischen Gymnasiums Bergkamen, als
Erstwählerin auf dem Podium Platz nehmen wird.

Moderiert wird die Veranstaltung von Ralph Sina, ARD-/WDR-
Korrespondent in Brüssel. In einer so genannten Fish-Bowl-
Diskussion sollen die Gäste die Möglichkeit haben, sich mit
Vertreterinnen  und  Vertretern  aus  Wissenschaft  und  Medien
sowie zivilgesellschaftlichen Akteuren, die 1979 zum ersten
Mal ihre Stimme abgegeben haben, und jungen Menschen, die in
diesem Jahr zum ersten Mal zur Wahl gehen, auszutauschen.
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Neben  Nora  Varga  werden  Martin  Lobert,  Geschäftsführer
Auslandsgesellschaft.de e.V. und Dr. phil Ines Soldwisch, RWTH
Aachen auf dem Podium sitzen.

Ziel der Veranstaltung ist, einen Blick in die Geschichte und
Zukunft des Europäischen Parlaments zu werfen: Was hat sich
seit  den  ersten  Wahlen  im  Jahr  1979  verändert?  Welche
Kompetenzen hat das Parlament seitdem hinzugewonnen? Welche
weiteren Befugnisse sollte es in Zukunft noch erhalten, um die
Interessen  der  europäischen  Bürgerinnen  undBürger  besser
vertreten zu können? Wie erleben Wähler von 1979 und heutige
Erstwähler die Europawahl 2019? Hat sich die Wahrnehmung der
Europawahlen  bei  der  EU-Bevölkerung  in  ihrer  40jährigen
Geschichte geändert und wenn ja, inwiefern?

Das  Städtische  Gymnasium  Bergkamen  nahm  zuletzt  mehrfach
Bildungsangebote  des  Europe  Direct  Informationszentrums
Dortmund  wahr,  u.a.  reiste  der  Q2-Leistungskurs
Sozialwissenschaften nach erfolgreicher EU-Quiz-Teilnahme für
einen Tag nach Brüssel ins Europäische Parlament. In einer
Diskussionsrunde mit dem EU-Abgeordneten Dr. Dietmar Köster
sowie in einer EU-Parlamentssimulationen hinterließ Nora Varga
einen besonders starken und durchdachten Eindruck und erhielt
daraufhin eine Einladung zur Podiumsdiskussion.

CDU  unterstützt  Antrag  zur
Installation  von
Abbiegeassistenten  an  VKU-
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Bussen
Die CDU-Fraktion im Kreistag des Kreises Unna unterstützt den
fraktionsübergreifenden  Antrag  zur  Einführung  von
Abbiegeassistenten.  „Es  geht  hier  um  die  Sicherheit  von
Radfahrern und Fußgängern. Wir freuen uns, dass die Fraktionen
mit ihrem Antrag eine Initiative von Bundesverkehrsminister
Andreas  Scheuer  aufgreifen  und  stimmen  gerne  zu“,  erklärt
Günter  Bremerich,  verkehrspolitischer  Sprecher  der  CDU  und
Vorsitzender  des  zuständigen  Fachausschusses  für
Kreisentwicklung  und  Mobilität.

Laut VKU belaufen sich die Kosten für die Nachrüstung der 174
im Einsatz befindlichen Busse (inkl. Fremdfirmen) auf rund
350.000 Euro. „Leider verraten die Antragsteller nicht, woher
das Geld für diese überaus sinnvolle Maßnahme kommen soll“,
weist  Wilhelm  Jasperneite,  Vorsitzender  der  CDU-
Kreistagsfraktion auf die fehlende Aussage zur Finanzierung
hin.

Die CDU-Fraktion möchte daher den Landrat damit beauftragen
die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass die Anschaffung
und  Installation  von  Abbiegeassistenten  als  förderfähiger
Tatbestand  in  die  Förderrichtlinie  des  Kreises  Unna  zur
Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der Servicequalität im
ÖPNV aufgenommen wird.

Vom Land NRW fließen pro Jahr rund 1,4 Mio. Euro in den Kreis
Unna, um den ÖPNV attraktiver und sicherer zu machen. Ab dem
Haushaltsjahr 2020 soll ein Teil dieser Gelder auch für die
Ausstattung  von  Bussen  mit  Abbiegeassistenten  eingesetzt
werden.  „Dafür  müssen  dann  halt  andere  weniger  wichtige
Maßnahmen hintenanstehen. Sicherheit geht vor Komfort, da sind
wir  uns  fraktionsübergreifend  einig“,  so  Bremerich
abschließend.
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Landrat  bedauert:  Keine
Hilfszusage  beim
Kohleausstieg  vom
Ministerpräsidenten
Vier  Kraftwerksstandorte,  über  alles  gerechnet  1.000
Arbeitsplätze – der bis spätestens 2038 geplante Ausstieg aus
der  Steinkohle  betrifft  den  Kreis,  bewegt  Landrat  und
Bürgermeister.  Sie  haben  Ideen  für  die  Folgenutzung  der
Flächen in Bergkamen (1 Kraftwerk), Lünen (2) und Werne (1),
nicht aber das zur Umsetzung notwendige Geld. Ob und was es
gibt, lässt NRW-Ministerpräsident Armin Laschet weiter offen.

Landrat  Michael  Makiolla  und  die  Bürgermeister  der  zehn
kreisangehörigen Städte und Gemeinden hatten Anfang Februar
ein  gemeinsames  Schreiben  an  den  Regierungschef  geschickt.
Ihre  darin  formulierte  Sorge:  nach  dem  Ausstieg  aus  der
Steinkohle  bei  der  Verteilung  der  Finanzhilfen  nicht
ausreichend bedacht zu werden. Ihr Vorschlag: ein Kohle-Dialog
vor Ort.

„Ich  freue  mich  über  die  grundsätzliche  Bereitschaft  des
Ministerpräsidenten, sich mit den Strukturproblemen der Region
auseinanderzusetzen“,  unterstreicht  Landrat  Makiolla.
Allerdings  vermisst  er  in  dem  Antwortschreiben  eine
Positionierung des Regierungschefs: „Ich hätte mir eine klare
Aussage dazu gewünscht, dass der Kreis bei der Verteilung der
vom Bund in Aussicht gestellten insgesamt rund 40 Milliarden
Euro angemessen berücksichtigt wird.“

Kein Wort über die Einladung zum Dialog
Enttäuscht zeigte sich der Landrat auch darüber, dass die
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Nachnutzung  der  ausgemusterten  Kraftwerksflächen  nicht  zu
einem zentralen Thema der Veranstaltungen der Ruhrkonferenz in
diesem  Jahr  werden  soll.  „Die  Beseitigung  stillgelegter
Kraftwerke und eine Umwandlung der Flächen z.B. in Gewerbe-
oder Industriegebiete ist eine Aufgabe, die die Kraft der
Kommunen im Kreis Unna deutlich übersteigt“, betont Makiolla.

Umso  mehr  bedauert  Landrat  Makiolla  deshalb,  dass
Ministerpräsident  Armin  Laschet  mit  keinem  Wort  auf  die
Einladung  von  ihm  und  den  zehn  Bürgermeistern  der
kreisangehörigen Städte und Gemeinden zum Kohle-Dialog vor Ort
reagiert  hat:  „Ich  hätte  mir  gewünscht,  dass  wir  ein  für
unsere  Wirtschaftsregion  so  wichtiges  Thema  persönlich
miteinander besprechen können.“ PK | PKU

Jetzt  hat  auch  die
Bürgerinitiative  L821n  Nein!
den  Verkehr  auf  der
Jahnstraße gezählt
Nach den Befürwortern der L821n haben jetzt auch die Gegner
des  Straßenneubaus  am  Dienstag  eine  Verkehrszählung
vorgenommen  –  dies  aber  lediglich  an  der  Jahnstraße  in
Oberaden und nicht an der Schulstraße in Weddinghofen. Die
Zählung der Bürgerinitiative L821n Nein! kommt zu wesentlich
geringeren Werten für die Pkw- und Lkw-Verkehr. Sie ähneln den
offiziellen Zahlen von Straßen.NRW aus dem Jahr 2015.

Dazu schreibt der Sprecher der BI L821n Nein! Andreas Worch:

„Wir  haben  heute  eine  weitere  Verkehrszählung  an  der
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Jahnstraße  in  Oberaden  gemacht.  Dabei  haben  wir  darauf
geachtet, uns an die Kategorisierung zu halten, die auch von
Straßen NRW verwendet werden.
So haben wir den LKW Durchgangsverkehr vom LKW Quell. und
Zielverkehr zu unterscheiden.
Der Quell. und Zielverkehr bezieht sich auf die ortsansässigen
Unternehmen  (Discounter,  Bäcker,  …)  und  muss  über  die
Jahnstraße  fahren.Messung  (siehe  Anhang):

In unserer Messung waren es 3617 weniger PKW als bei der
Montagsmessung der Befürworter
Es  waren  104  LKW,  die  wir  dem  Durchfahrtsverkehr
zuschreiben  würden  (damit  43%  weniger  als  bei  der
Montagsmessung).
Es  waren  42  LKW,  die  wir  eindeutig  dem  Quell-  und
Zielverkehr zuordnen konnten. Diese werden weiterhin die
Jahnstraße benutzen. Diese sind bei der Montagsmessung
nicht getrennt aufgeführt worden.

Fazit:

Der von den Befürwortern der L821n angeführte LKW Anteil
(Durchgangsverkehre) hat einen Anteil von nur  1,2 % am
gesamten Verkehrsaufkommen. Das deckt sich ungefähr mit
der Verkehrszählung von Straßen NRW aus dem Jahre 2015.
Die Befürworter führen die hohe Lärmbelästung der LKW
als Argument an. Sind diese 1,2% eine Rechtfertigung,
eine neue Straße zu bauen?
Der signifikante Anstieg des PKW Anteiles konnte bei
unserer Messung (Dienstags) nicht bestätigt werden. Da
die  offiziellen  Messungen  von  Straßen  NRW  einen
Wochendurchschnitt (Werktage) wieder spiegeln, sind die
Zahlen der Straßenbefürworter sicherlich nach unten zu
korrigieren.

Diese ganze Hin- und Herrechnen bringt uns nicht wirklich
weiter. Wir wollen die Zählung der Befürworter, im Kern, nicht
anzweifeln.
Vielmehr  sollten  wir  doch  folgendes  nicht  aus  dem  Fokus



verlieren.

Durch  den  Bau  L821n  wird  der  Straßenverkehr  NUR
verlagert  und  das  Verkehrsaufkommen  insgesamt
gesteigert.
Die  L821n  steht  im  eindeutigen  Gegensatz  zum
Klimaschutzkonzept  der  Stadt  Bergkamen  aus  dem  Jahr
2018.
Eine  dem  Bürgermeister  vorliegende  Studie  des
Umweltbundesamtes  belegt,  dass  neue  Straßen  die
Steigerung des Verkehrsaufkommens (gefahrene Kilometer)
eindeutig begünstigen.
Durch den Bau der L821n wird die Umfahrung des Kamener
Kreuzes attraktiver. Was sich dann in Oberaden abspielen
könnte, kann sich noch keiner vorstellen. Ein örtlicher
LKW Fahrer hat uns davon berichtet, dass er sich schon
darauf freut, durch die L821n die Mautgebühren senken zu
können.
In Zeiten der CO² Probleme, der Klimaveränderungen, darf
der Bau von neuen Straßen keine Lösung für die steigende
Verkehrsbelastung sein.

Bei der Ausarbeitung von alternativen Verkehrskonzepten, wie
andere Städte es uns vormachen, sind wir gerne behilflich.“

Auftaktveranstaltung  zum
Integrierten Handlungskonzept
„Bergkamen mittendrin“
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Nordberg-Fußgängerzone  ist
einer  dieser  Problemzonen
in Bergkamen.

Die Stadt Bergkamen lädt am Mittwoch, 3. April, um 18 Uhr zur
Auftaktveranstaltung  zum  Integrierten  Handlungskonzept  „Bergkamen
mittendrin“  in  den  Treffpunkt  an  der  Lessingstraße  ein.  Die
Verantwortlichen in Politik und Verwaltung der Stadt Bergkamen
sind  sich  bewusst,  dass  die  Innenstadt  derzeit  sowohl
strukturelle Stärken als auch Schwächen aufweist. Daher soll
mit dem Integrierten Handlungskonzept „Bergkamen mittendrin“
die Innenstadt zunächst inhaltlich bewertet und durch einen
Maßnahmenkatalog  verändert  werden.  Auch  die  Chancen,  wie
Fördermittel von Bund und Land noch stärker nach Bergkamen
fließen können, sollen ausgelotet werden. Aus Sicht des Ersten
Beigeordneten Dr.-Ing. Hans-Joachim Peters kann das nur im
engen  Dialog  mit  den  Bürgern  unserer  Stadt  auf  den  Weg
gebracht werden.

Die  Meinung  und  Ideen  der  Bewohnerinnen  und  Bewohner  für
Bergkamens Mitte sind gefragt!

Was  macht  die  Mitte  Bergkamens  aus?  Was  sind  die  schönen
Seiten der Bergkamener Mitte? Wo müsste mal etwas geändert
bzw. verbessert werden? Ihre Meinung ist gefragt!

Um diese Fragen zu erörtern, findet am Mittwoch, den 03. April
2019 von 18.00 bis 20.00 Uhr, die Auftaktveranstaltung zum
Integrierten  Handlungskonzept  „Bergkamen  mittendrin“  im
„Treffpunkt“  (Lessingstraße  2)  statt.  Alle  interessierten
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Bürgerinnen  und  Bürger  sind  herzlich  dazu  eingeladen.  Die
Veranstaltung bietet die erste Gelegenheit, sich aktiv in die
Erarbeitung des Integrierten Handlungskonzeptes einzubringen.

Die  Stadtmitte  Bergkamens  soll  sich  zu  einem  attraktiven
Standort  weiterentwickeln.  Das  Integrierte  Handlungskonzept
„Bergkamen mittendrin“ soll die Zielrichtung vorgeben und die
wesentlichen  Maßnahmen  und  Projekte  enthalten,  die  zur
Aufwertung  der  Mitte  Bergkamens  wichtig  sind.  Die  Stadt
Bergkamen plant, sich mit dem Integrierten Handlungskonzept um
die Aufnahme in die Städtebauförderung zu bewerben. Hierdurch
besteht  die  Möglichkeit,  in  den  nächsten  Jahren  mit
Unterstützung  von  Fördermitteln  des  Bundes  und  des  Landes
Nordrhein-Westfalen wichtige (Bau-)Maßnahmen zur nachhaltigen
Stärkung der Bergkamener Mitte durchzuführen. Das Integrierte
Handlungskonzept  „Bergkamen  mittendrin“  beschreibt  den
Fahrplan  für  den  in  der  Bergkamener  Mitte  vorgesehenen
Prozess.

Das Konzept soll insbesondere auch auf dem Wissen und den
Einschätzungen  der  Bewohnerinnen  und  Bewohner,  der
Geschäftsleute,  der  privaten  Dienstleister  und  weiterer
Akteure der Mitte Bergkamens aufbauen. Sie sind eingeladen mit
Ideen, Anregungen, Kritik oder auch positiven Hinweisen zur
weiteren Entwicklung der Bergkamener Mitte beizutragen.

Das  Dezernat  für  Bauen  und  Stadtentwicklung  und  die
Planungsgruppe „Stadtbüro“ freuen sich auf einen spannenden
Gedankenaustausch.

Kreisrundfahrt
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Demokratiejahr:  Tour-Guides
gesucht
Es kann eine Straße, ein Gebäude oder ein Platz auf dem Weg
nach Hause sein. Nicht immer kennt der Betrachtende dessen
Bedeutung oder gar die Geschichte. Im Kreis gibt es viele
historische  Orte,  die  zu  den  Spuren  der  Geschichte  der
Demokratie gehören. Für die Kreisrundfahrten am Mittwoch, 10.
Juli sucht das Kommunale Integrationszentrum Kreis Unna (KI)
noch engagierte Städte-Guides.

Neugierige  und  interessierte  Schüler  sind  eingeladen,
Botschafter für die Überbleibsel der Geschichte in ihrer Stadt
zu  sein.  In  der  Darstellung  der  Übermittlung  kann  der
Kreativität freien Lauf gelassen werden. Möglich sind z.B.
Führungen durch ein Gebäude oder ein szenisches Spiel vor
einem Denkmal oder das Vortragen selbst verfasster Texte oder
Musikdarbietungen.

Vierstündige Reise in die Vergangenheit
Die Rundfahrten finden am 10. Juli von 10 bis 14 Uhr statt.
Der Startpunkt für den Südkreis (Unna, Holzwickede, Bönen,
Fröndenberg und Schwerte) ist der Unnaer Busbahnhof. Für die
Tour  durch  den  Nordkreis  (Lünen,  Selm,  Werne,  Kamen  und
Bergkamen) ist der Lüner Busbahnhof vorgesehen. Anmeldungen
sind bis Montag, 24. Juni mit dem beigefügten Anmeldeformular
möglich: Anmeldeformular

Für Rückfragen und weitere Infos steht Sevgi Kahraman-Brust
vom KI telefonisch unter 0 23 07 / 92 48 8-74 oder via E-Mail
an sevgi.kahraman-brust@kreis-unna.de zu Verfügung. PK | PKU
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10.  Klassen  der  Realschule
Oberaden  besuchen  den
Düsseldorfer Landtag

Die Klasse 10a der Realschule Oberaden vor dem Düsseldorfer
Landtag.

Die Klassen 10a und 10b der Realschule Oberaden besuchten
jetzt  im  Rahmen  des  Politikunterrichts  den  Landtag  in
Düsseldorf.

Nach  dem  Sicherheitscheck  wurden  die  Gruppen  von  einer
Mitarbeiterin  des  Landtages  über  die  Arbeit  der
Landtagsabgeordneten,  den  Aufbau  des  Plenarsaales  und  den
Sitzplätzen der Fraktionen bzw. Parteien und vieles andere
mehr informiert.

Beide  Klassen  haben  an  einer  Plenarsitzung  des  Landtages
teilgenommen. Die Klasse 10a nahm an der Diskussion zum Thema
,,Straßen in NRW“ und leider nur kurz bei dem spannenderen
Thema  „Lehrkräftemangel“  teil.  Mehr  Glück  hatten  die
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Schülerinnen und Schüler der Klasse 10 c, da bei ihrem Besuch
der  Plenarsitzung  die  Tagesordnungspunkte  „Europawahl“  und
„Upload-Filter“  heftig  diskutiert  wurden.  Nach  einer
Feedbackrunde fand die Mehrheit der Klasse, dass sich die
Exkursion  zum  Landtag  gelohnt  hat.  Die  Schülerinnen  und
Schüler erhielten einen ersten Eindruck vom Landtag und einen
praxisnahen Einblick in die sonst theoretischen Inhalte des
Faches Politik/Sozialwissenschaften.

Am 4. Mai wird an der RSO zudem eine Podiumsdiskussion mit
Rüdiger Weiß, Landtagsabgeordneter der SPD und wohnhaft in
Oberaden, stattfinden. In der 5. und 6. Stunde stellt sich
Herr  Weiß  den  Fragen  der  Schülerinnen  und  Schüler  zu  den
Themen „Europa“ und „Schule und Bildung“.

Die  Klasse  10c  der  Realschule  Oberaden  im  Düsseldorfer
landtag.
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BergAUF  wählt  einen  neuen
Vorstand und will die Jugend
gewinnen

Wahlen bei BergAUF: Als Kassenprüfer (ganz links und hinten
rechts): Mahsuni Uyar und Marco Schewior;
für  den  Vorstand  (v.  links):  Heike  Reinhardt,  Hanni
Engelhardt, Fatma Uyar, Richard Bauer, Claudia Thylmann, Eva
Richter,  Werner  Engelhardt.  Als  Kassiererin  und
stellvertretender  Kassierer  wurden  Eva  Richter  und  Richard
Bauer im Amt bestätigt.

Diskussionsfreudige  Jahresmitgliederversammlung  von  BergAUF
beschließt eine offensive der Mitgliedergewinnung, vor allem
unter  der  Jugend.  Das  überparteiliche  Personenwahlbündnis
BergAUF  –  AUF  steht  für:  alternativ,  unabhängig,
fortschrittlich  –  zeigte  auf  der  diesjährigen
Jahresmitgliederversammlung am vergangenen Samstag im Albert-
Schweitzer-Haus  große  Geschlossenheit.  Der
Rechenschaftsbericht  des  Vorstands  wurde  ohne  Enthaltungen
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einstimmig  angenommen,  ebenso  der  Kassenbericht  und  der
Bericht  der  Kassenprüfer.  Bei  den  Wahlen  gab  es  große
Kontinuität,  wobei  jedoch  der  Frauenanteil  im  Vorstand
gestärkt werden konnte, er liegt nun bei über 70%.

Der  Schwerpunkt  der  Diskussion  lag  auf  der
Mitgliedergewinnung. Die neu in den Vorstand gewählte Heike
Reinhardt  betonte:  „Obwohl  sich  BergAUF  stark  für  die
Interessen der Jugend stark macht, zum Beispiel seit Jahren
ein selbstverwaltetes Jugendhaus fordert, kommt das bei den
jungen Menschen noch zu wenig an, wird BergAUF oft mit „den
Politikern“ in einen Topf geworfen.“

„Deshalb will BergAUF sein antifaschistisches Profil, seine
komplett ehrenamtliche Arbeit und seine außerparlamentarische
Arbeit stärker unter der Jugend bekannt machen: etwa den Kampf
gegen den Bau der klimafeindlichen L 821 n; für den Bau von
wirksamen  Anlagen  zur  Reinigung  des  Grubenwassers  vom
Ultragift  PCB,  ehe  es  vom  RAG-Konzern  in  die  Flüsse
eingeleitet wird; oder auch die Unterstützung der Bewegung der
Jugend „fridays for future“ auch in Bergkamen“, heißt es in
einer Erklärung von BergAUF.

„Die  finanziellen  Mittel  für  diese  Aufgaben“,so  die
Kassiererin Eva Richter, „sind auf jeden Fall vorhanden. Denn
unsere Mitglieder arbeiten alle ehrenamtlich und spenden ihre
Aufwandsentschädigungen aus Rats- und Ausschussarbeit zu 100%.
Da sind wir absolut vorbildlich, und das seit fast 15 Jahren!“

„Die  Mitgliederversammlung“,  so  das  Fazit  des
Vorstandssprechers Richard Bauer, der vier Jahrzehnte lang bei
Schering/BAYER arbeitete, „war ein voller Erfolg. Alle – Jung
und Alt, Frauen und Männer, Zugezogene und Einheimische– die
die  selbstlose  Politik  von  BergAUF  im  Interesse  der
Bevölkerung  für  gut  finden,  sollten  dazu  beitragen  dass
BergAUF organisatorisch gestärkt wird.“



BergAUF  wählt  einen  neuen
Vorstand
BergAUF  lädt  am  Samstag,  23.  März,  um  15  Uhr  zur
Jahresmitgliederversammlung  ins  Albert-Schweitzer-Haus,
Schulstraße 8, ein. Auf dem Programm stehen unter anderem
Wahlen zum Vorstand, des Kassiers und der Kassenprüfer. Wie
BergAUF  mitteilt,  sind  alle  interessierte  Bürgerinnen  und
Bürger willkommen mit Ausnahme von Neofaschisten.
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